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Das Kunstjahr 2017 in der Schweiz

Erstklassige Ausstellungen und Künstler erwarten Kunstliebhaber 2017 in
den renommierten Museen in Basel, Bern, Zürich, Lugano, Genf und
Winterthur. Das Schweizer Kunstjahr geht mit Claude Monet, Meret
Oppenheim, Richard Serra, Paul Cézanne, Marc Chagall, einer amerikanischen
Sammlung und diversen Revoluzzern in die nächste Runde.

Geburtstagsfest mit Claude Monet in der Fondation Beyeler in Riehen (Basel)

Ihren 20. Geburtstag feiert die Fondation Beyeler mit einem fulminanten Fest
des Lichts und der Farben. Die erste Monet-Ausstellung in der Schweiz seit
über zehn Jahren vereint vom 22. Januar bis 28. Mai 50 Meisterwerke aus



privaten Sammlungen und international renommierten Museen.
www.fondationbeyeler.ch

„Meret Oppenheim und ihre Künstlerfreunde“ im MASI Lugano

Meret Oppenheim erschuf einige der bekanntesten Kunstwerke des letzten
Jahrhunderts. Die Ausstellung im Museo d’Arte della Svizzera Italiana im neu
entstandenen Kultur- und Kongresszentrum LAC Lugano präsentiert vom 11.
Februar bis 28. Mai 2017 ihre Werke zusammen mit Künstlern, die ihr
verbunden waren: Man Ray, Max Ernst, Jean Arp, Marcel Duchamp und
Alberto Giacometti. www.masilugano.ch

„Action!“ im Kunsthaus Zürich vom 23. Juni bis 30. Juli

Nach einem Hoch von Happenings in den 1960er- und 1970er-Jahren wendet
sich eine junge Künstlergeneration wieder vermehrt dem Medium
Performance zu. Die Ausstellung „Action!“ beleuchtet dieses Phänomen und
verwandelt den großen Ausstellungssaal in einen Aktionsraum. Aktionäre und
Performer sind Francis Alÿs, Trisha Brown, Lucinda Childs, Laura Lima, Dieter
Meier, Boris Charmatz, Otobong Nkanga, Yoko Ono, Tino Sehgal und Koki
Tanaka. www.kunsthaus.ch

Kunstmuseum Basel: Serra, Cézanne, Chagall und viele Weibsbilder

Im kommenden Jahr erwartet die Gäste des Kunstmuseums Basel unter der
neuen Leitung von Josef Helfenstein ein spannendes Programm. Im Mai zeigt
das Museum das filmische Werk von Richard Serra aus den Jahren 1968 bis
1979. Im Juni eröffnet die Sonderausstellung „Der verborgene Cézanne“, in
der die hauseigene Sammlung von Zeichnungen Cézannes, weltweit die
größte ihrer Art, im Fokus steht. Das Frühwerk Chagalls steht ab September
im Zentrum der Ausstellung „Chagall – Die Jahre des Durchbruchs
1911–1919“. Ab Oktober zeigt „Weibsbilder. Eros, Macht, Moral und Tod um
1500“, wie sich Anfang des 16. Jahrhunderts das Bild der Frau und ihres
Körpers als ein ebenso beliebtes wie vielseitiges Thema etablierte.
www.kunstmuseumbasel.ch

MAMCO Genf und Les Nuits des Bains

Die alte Fabrik ist für das Musée d’art moderne et contemporain (MAMCO)
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seit 1994 ein ideales Zuhause. Die Präsentation wird dreimal jährlich ohne
die klassische Trennung von Dauer- und Wechselausstellung neu gestaltet.
Zum Bestand des MAMCO zählen Arbeiten von Christo, Martin Kippenberger,
Jenny Holzer, Dan Flavin, Sarkis, Franz Erhard Walther, Sylvie Fleury und
vielen anderen. www.mamco.ch

Dreimal im Jahr findet im MAMCO und den angrenzenden Galerien die „Nuit
des Bains“ statt – früher fand man nämlich in diesem Quartier öffentliche
Bäder vor. Das Viertel verwandelt sich dann in eine einzige große Galerie mit
tausenden Kunstfreunden. 2017 finden die Nuits des Bains am 19. Januar, 23.
März, 18. Mai und 14. September statt. www.quartierdesbains.ch

„Kunstrevolutionen“ in Bern vom 13. April bis 9. Juli 2017

Dem 100. Jahrestag der russischen Oktober-Revolution von 1917 widmen das
Zentrum Paul Klee und das Kunstmuseum Bern die Ausstellung „Kunst-
Revolutionen“. Während das Kunstmuseum die Spuren des sich nach der
Revolution durchsetzenden „Sozialistischen Realismus“ bis in die Gegenwart
weiterverfolgt, widmet sich das Zentrum Paul Klee dem revolutionären
bildnerischen Geist der Künstler und Künstlerinnen der abstrakten russischen
Avantgarde. www.zpk.org

Ab August 2017 werden neu über 100 Werke im Besitz der Hahnloser/Jaeggli
Stiftung als Leihgaben im Kunstmuseum Bern zu sehen sein – darunter
bekannte Werke von Edouard Manet, Paul Cézanne, Odilon Redon, Auguste
Renoir, Henri Matisse und Henri de Toulouse-Lautrec.
www.kunstmuseumbern.ch

„Calder to Kelly: Die amerikanische Sammlung“ des Kunstmuseums
Winterthur

Diese Ausstellung widmet sich der Sammlung amerikanischer, vornehmlich
abstrakter Kunst der letzten Jahrzehnte, die in 27 Jahren Sammeltätigkeit
entstand. Vom 21. Mai bis 13. August sind Einzelwerke von Guston, Kelly,
Marden, Agnes Martin, Ryman und reiche Ensembles von Artschwager,
Bishop, Chamberlain, Mangold, Mullican, Sandback, Shapiro und Tuttle
vereint. www.kmw.ch
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Weitere Informationen zum Urlaub in der Schweiz gibt es im Internet unter
MySwitzerland.com, der E-Mail-Adresse info@MySwitzerland.com oder unter
der kostenfreien Rufnummer von Schweiz Tourismus mit persönlicher
Beratung 00800 100 200 30.

Informationen an die Medien

Weitere Informationen, Medientexte und Bildmaterial gibt es auf
SwissTravelSystem.com/media Weitere Bilder zur touristischen Schweiz
stellen wir Ihnen auf www.Swiss-Image.ch zur Verfügung.

Kontaktpersonen

Tassja Dâmaso
Pressekontakt
Leitung Medienarbeit Deutschland
tassja.damaso@switzerland.com
+49 151 11 429 351

Vivienne Hosennen
Pressekontakt
Distriktleitung Süddeutschland | Head of Trade 
Medien in Bayern & Baden-Württemberg
vivienne.hosennen@switzerland.com
+49 (0)711 2070 3031

Valerie von Oppeln
Pressekontakt
Medien in Hamburg / Norddeutschland
valerie.vonoppeln@switzerland.com
+49 (0)30 166 375 072
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Andrea Daniele
Pressekontakt
Medien in Berlin / Ostdeutschland
andrea.daniele@switzerland.com
+49 (0)30 166 375 074

Krisztina Keilani-Schmidt
Pressekontakt
Medien in Hessen, NRW, Rheinland-Pfalz und Saarland
krisztina.keilani@switzerland.com
+49 (0)69 509 551 005
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